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Von Ernst Seibold

Es gibt kaum etwas Schöneres, als 
nach langem Aufstieg über eine Alp 

hinweg ins Tal zu sehen. Die karge Land-
schaft lädt zum Bleiben ein. Hier und da 
stehen Kühe, aber auch anderen Tieren 
der Agrarwirtschaft begegnet man in den 
Sommermonaten. Diese genussvolle Sze-
ne sehen die Älpler jeden Tag, aber ihre 
Arbeit ist hart – und dennoch gibt es sie 
noch, die freiwillig ein bescheidenes, ge-
nügsames Leben führen, fern jeder Elek-
tronik und Hetzerei. Die wunderschöne, 
von Salome Pitschen herrlich gefilmte 
und vom Schwyzer Regisseur Thomas 
Horat einfühlsam inszenierte Dokumen-
tation zeigt Familien der Innerschweiz, 
die Jahr für Jahr auf die Berge ziehen 
und sich um Kühe, Geissen, Schafe, aber 
auch Schweine und Pferde kümmern. Sie 
sorgen dafür, dass die Weiden im Tal ge-
schont werden, Futter liefern können für 
den Winter. Sie tragen aber auch dafür 
Sorge, dass die auf über 1500 Meter hoch 
gelegenen Flächen nicht zu stark bean-
sprucht werden. Damit gewährleisten 
sie den Einklang von Bewirtschaftung 
und Natur. Thomas Horat, der Regisseur 
dieses eigentlich für jeden heimatverbun-
denen Schweizer verpflichtenden Films, 
beantwortete uns dazu einige Fragen.

Wie kam es zu dieser Dokumentation?
Die Idee dazu kam über eine Begegnung 
beim Bergwandern im Rätschtal anfangs 
Oktober 2010. Vorne im Tal habe ich eine 

hinkende Geiss gesehen und dies dann 
weiter hinten den Älplern gemeldet. Die 
Beiden hatten Besuch von einem ande-
ren Älplerpaar und wie es so geht, wurde 
man auf ein paar Kaffees eingeladen. In 
der gemütlichen Runde sassen wir über 
eine Stunde, und während Konrad immer 
wieder ausholte und neue Geschichten 
erzählte, kam mir die Idee zum Film.

Kannten Sie die Familien schon vor 
der Filmidee?
Ich kannte sie von Wanderungen und Be-
gegnungen, wir waren aber nur flüchtig 
bekannt. Sie gehen alle in den Muotata-
ler Bergen z‘Alp, von Hütte zu Hütte ist es 
ca. 80 Minuten zu Fuss.

Wie standen die Alpfamilien zur 
Filmidee?
Ich habe sie auf der Alp besucht, meine 
Idee vom Film vorgetragen und ihnen 
eine Bedenkzeit gegeben. Es war eine 
grosse Freude, dass gleich alle zugesagt 
haben. Der Film «Wätterschmöcker» 
hat sicher etwas dazu beigetragen und 
dass ich ein Einheimischer bin, ist ein 
grosser Vorteil; die Familien wussten, 
dass sie eine ernsthafte und natürliche 
Dokumentation erwarten können und 
ich dem Thema gerecht werden kann.

Was sind Ihrer Meinung nach die 
zentralen Themen und Aussa-
gen im Film?
Das selbstgewählte, beschei-
dene Leben hat mich interessiert.

Reizvolle 
Bescheidenhe t

Wenn man im Sommer auf die Alp geht, 
wird man damit nicht reich. Und dass es 
nicht einfach ist, eine geregelte und eini-
germassen anständig bezahlte Arbeit über 
den Winter zu finden, kann sich jeder gut 
vorstellen. Der Zusammenhalt in der Fa-
milie wird gezeigt, das Miteinander und 
Aufeinanderangewiesensein. Und das Le-
ben jenseits des gängigen Konsumverhal-
tens soll spürbar sein; die Leute im Film 
definieren sich nicht über Audi, Rolex 
und Tauchferien auf den Malediven.

Besteht die Gefahr, dass unsere Alpen 
in Zukunft aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht mehr unterhalten werden 
können?
Ja, wenn sich die Gesetze und Vorschrif-
ten stark ändern würden. Die Wirtschaft 
zieht ja ihre eigenen Kreise. Um die Al-
pen in der Innerschweiz habe ich in na-
her Zukunft keine Angst. Sie werden seit 
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Der Wunsch, den Tod zu überwinden, ist 
so alt wie die Menschheit. Bei vielen Völ-
kern ist dieser Wunsch eng an die Erhal-
tung des Körpers geknüpft. Vor allem die 
alten Ägypter sind berühmt für die Kunst 
der Einbalsa-
mierung. Den 
von ihnen kon-
servierten 
Leichnamen 
verdanken die 
«Mumien» 
auch ihren Na-
men. Er leitet 
sich von dem 
Wort Mumia ab, 
der arabischen 
Bezeichnung 
für Bitumen 
oder Erdpech.  

Unbekannte Antarktis
«Expedition durch Queen Maud Land»                                            Reportage

Die Antarktis ist 
ein Land der 
Extreme: Es 
herrschen ab-
solute Einsam-

keit und ein na-
hezu unkalkulier-

bares Klima mit 
Rekord-Minustempera-
turen. Dennoch machten 
ein Fotograf und Autor, 
ein Geograph und Berg-
führer Christoph Höben-
reich sowie ein Alpinist 
eine Expedition ins Dry-
galski-Gebirge im ost-
antarktischen Queen 
Maud Land. Sie haben 
die Eiswüste allein auf 
Skiern durchquert.  

  SO  19.30 

ZDF

Terra X
«Welt der Mumien» 
Dokureihe

  MI  19.30 

ARTE

Ursula Biondi landete 1966 mit 17 Jahren 
als Schwangere in der Haftanstalt Hin-
delbank, ohne eine Straftat begangen zu 
haben. Die Vormundschaftsbehörde griff 
zu dieser Massnahme, weil Ursula sich in 
einen geschie-
denen, sieben 
Jahre älteren 
Mann verliebt 
hatte und min-
derjährig 
schwanger 
wurde. Ge-
schlossene 
Erziehungsein-
richtungen für 
Mädchen, wie 
sie heute üblich 
sind, gab es 
damals nicht.  

  SO  21.40 

SRF1

Reporter Sélection
«Ein Leben lang bestraft» 
Reportagereihe

Obwohl ihr Gift eine tödliche Waffe sein 
kann, verzichten die meisten Schlangen 
darauf, zu beissen, denn sie könnten sich 
bei dieser Aktion selbst verletzen. Es gibt 
für diese Reptilien auch andere Wege, ihr 
Gift abzuge-
ben. Sie kön-
nen dank einer 
speziellen 
Technik ausser-
dem Mahlzei-
ten hinunter-
schlucken, die 
für die Tiere 
eigentlich zu 
gross sind. Die 
Doku schildert 
auch das Paa-
rungsverhalten 
von Schlangen.  

  MI  20.05 

SRF1

Kaltblütig und 
warmherzig
«Schlangen mit Pfiff» Dokureihe

Die TV-Hits auf einen Blick
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Generationen mit Stolz und Tradition be-
wirtschaftet, und es ist sogar eher schwie-
rig für den Nachwuchs, eine eigene Alp in 
der nahen Umgebung zu finden. Was es 
nach wie vor braucht, sind Leute, die sich 
auf so ein bescheidenes Leben einstellen 
wollen und können.

Der Film startete letztes Jahr im Kino, 
ausgerechnet in der publikumsschwa-
chen Sommerzeit. Wie kam er in der 
Schweiz an?
Wir erreichten 20‘000 Eintritte. Das ist 
viel, wenn man weiss, dass bereits 5‘000 
als Erfolg angesehen werden. Was mich 
aber noch mehr freute, waren die vielen 
begeisterten Rückmeldungen. Das gibt 
einem Auftrieb. Sehr schön auch, dass 
der Film einen Preis in Las Vegas gewann 
und wir nun auch noch beim Fünf-Seen-
Festival in Bayern eingeladen sind – da 
bemerkt man, dass das Thema auch inter-
national wahrgenommen wird.

Was bleibt persönlich vom Film?
Er ist ein Geschenk, da er zu guten, in-
tensiven Bekanntschaften mit den Älpler-
familien verhalf, für die der Film wie ein 
Fotoalbum ist. Gerade die Kinder werden 
auch noch in Jahrzehnten darauf hinwei-
sen können.
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Marlen, Beatrice, Daniel und Lydia Bürgler – 
Glattalp 

Erich Betschart mit 
Alpina – Charetalp 




